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„Hoppel“ der Held des Tages
Mit Ah- und Oh-Effekt: Feuerwehr Olpe übte diesmal im Freien 

Olpe. Zum ersten Mal hatte die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Olpe ihre Jahresabschlussübung
als Demonstrations- und Show-
übung ausgerichtet. Damit ent-
sprach die Wehr den Wünschen
vieler Bürger. „Es gab Kritik,
dass wir immer nur in Gebäu-
den üben und die Zuschauer
nichts mitbekommen. Dieser
Kritik haben wir uns gestellt“,
erklärte Feuerwehr-Pressespre-
cher Torsten Kaufmann. 

Am Samstag konnten die
schätzungsweise 400 Zuschauer
auf dem Olper Marktplatz bei
drei Übungsszenarien annä-
hernd jeden Handgriff beobach-
ten. Über Lautsprecher gab
Klaus Arrenberg Informationen
zu den Abläufen. „Patientenori-
entierte Rettung nach Ver-

kehrsunfall“ hieß der Einsatzbe-
fehl für die 22 Kräfte des Zuges
I. Ein Mann saß eingeklemmt
in einem verunglückten Auto.
Während einige Blauröcke den
Brand im Motorraum eindämm-
ten, trennten andere mit Schere
und Spreize die Fahrertür ab,
um eine Versorgungsöffnung zu
schaffen. 

So konnten die Spezialisten
des Rettungsdienstes die Erst-
versorgung vornehmen. Nach-
dem die Frontscheibe mit der
Glasschere herausgeschnitten
und die Beifahrertür und das
Dach mit der Spreizschere abge-
trennt waren, konnte der Mann
ohne Widerstände aus dem Au-
to gehoben werden. Das ge-
schah über ein Spinnbord, um
seine Wirbelsäule zu schützen.

„Menschenrettung über Lei-
tern“ war die Aufgabe des Zuges
III mit 20 Einsatzkräften am
Hauptstellengebäude der Spar-
kasse Olpe. Ein Trupp bekämpf-
te mit C-Rohren den Brand im
Innenbereich. Ein anderer
Trupp erreichte über die Multi-
funktionsleiter und die Steck-
leiter die erste Etage. Dort fan-
den sie zwei Personen und
brachten sie über die Leitern in
Sicherheit. Eine weitere Person
wurde auf einer Krankentrage,
die auf dem Korb des Drehlei-
terwagens befestigt wurde, aus
der dritten Etage gerettet.

Spektakulär war der Ret-
tungseinsatz mit dem Rollgliss,
das mit seinem Umlenkrollen-
System das mühelose Auf- oder
Abseilen von Personen gewähr-

leistet. Die Methode hat den
Vorteil, dass die Rettungstrage
per Handarbeit genau befördert
werden kann. Gespannt ver-
folgten die Zuschauer, wie diese
aus 15 Metern Höhe abgeseilt
wurde. Es sah schon etwas wa-
ckelig aus. 

Der Ah- und Oh-Effekt war
besonders bei den kleinen Zu-
schauern groß, als die Blechtra-
ge auf dem Boden ankam. In
einem mit Zugbändern ge-
sicherten Käfig saß ein Kanin-
chen. Kein Plüschtier, sondern
ein lebendiges Häschen namens
„Hoppel“. Natürlich wollten die
Kinder das Kaninchen strei-
cheln: „Hoppel“ war für sie der
Held des Tages. Mit einem

Löschangriff zeigte auch die Ju-
gendfeuerwehr ihr Können. Ein
Holzstoß war in Flammen auf-
gegangen. Zügig stellten die
neun Jugendlichen über eine of-
fene Wasserentnahmestelle die
Wasserversorgung her und be-
kämpften mit vier A-Saug-
schläuchen und zwei C-Röhren
den Brand.

Mit großem Applaus hono-
rierten die Zuschauer die Dar-
bietungen. Sie konnten sich
hautnah ein Bild vom guten
Leistungsstand ihrer Feuerwehr
machen und zwischen den Ein-
satzszenarien musikalische Un-
terhaltung des Feuerwehrmusik-
zugs genießen. mari

„Patientenorientierte Rettung nach Verkehrsunfall“ lautete bei der Jahresabschlussübung der Einsatzbe-
fehl für den Zug I der Olper Feuerwehr. Fotos: mari

„Hoppel“ war der Held des Tages. Er wurde bei der Rettungsaktion
über Leitern mit dem Rollgliss aus 15 Meter Höhe nach unten
befördert. Die Kinder dankten ihm für seinen Mut mit Streichelein-
heiten. 

Stichtag
Schulanmeldungen bis 1. Oktober

Wenden. Der Stichtag für
den Beginn der Schulpflicht
im Schuljahr 2011/2012 wur-
de auf Donnerstag, 30. Sep-
tember, festgesetzt. Das be-
deutet: Schulpflichtig sind
alle Kinder, die in der Zeit
vom 2. September 2004 bis
einschließlich 1. Oktober ge-
boren sind. 

Die Anmeldung dieser
Kinder erfolgt zeitgleich an
allen Grundschulen bis Frei-
tag, 1. Oktober. Eltern aus
Hünsborn, die eine Ganz-
tagsbetreuung ab dem Schul-
jahr 2011/2012 benötigen,
können ihr Kind zusätzlich

zur Anmeldung in Hünsborn
auch bei einer anderen
Ganztagsgrundschule in
Wenden, Gerlingen oder Ro-
themühle anmelden. Dies
bietet den Eltern Planungssi-
cherheit für den Fall, dass
der Ganztagsbetrieb in Hüns-
born nicht zustande kommt. 

Anmeldungen für eine
Ganztagsgruppe an der
Grundschule Hünsborn kön-
nen noch bis Freitag, 8.
Oktober, bei der Grundschu-
le oder im Rathaus der Ge-
meinde Wenden abgegeben
werden. 

Nasse Wurzeln
Schülerwallfahrt im Regen

Altenhundem. In den letzten
Jahren hatten die Schüler des
Gymnasiums Maria Königin
meistens Glück mit dem Wetter
bei der Wallfahrt zum Kohlha-
gen, die die Schule alljährlich
im August zum Namenstag der
Schule durchführt. Mehr als
800 Schüler machten sich auch
in diesem Jahr wieder auf den
Weg zum Kirchhundemer Wall-
fahrtsort.

Doch diesmal erwischte sie
ein teilweise heftiger Dauerre-
gen, und das, obwohl die Vor-
hersagen eher trockenes Wetter
prophezeit hatten. Schüler und
Lehrer zeigten sich aber wetter-
fest und beschäftigen sich auf
den Stationen der acht unter-
schiedlichen Wege zur Wall-
fahrtskirche und im anschlie-

ßenden Gottesdienst mit dem
Thema „Auf der Suche nach
den Wurzeln“. Anschauungs-
material gab es dafür bei den
zahlreichen Bäumen rund um
den Kohlhagen ja genug.

Nicht bremsen ließen sich
die Schüler auch in ihrer Spen-
denbereitschaft. Über 2000
Euro sammelten sie von ihrem
eigenen Taschengeld für die
Opfer der Flutkatastrophe in
Pakistan. 

Das Geld wird über den Ak-
tionskreis „Hilfe für Menschen
in Not“ in Schmallenberg an
die deutsche Ärztin und Or-
densfrau Dr. Ruth Pfau weiter-
geben, die seit mehr als fünfzig
Jahren in Pakistan tätig ist und
ein Netzwerk der Hilfe aufge-
baut hat. 

In teilweise heftigem Regen wallfahrteten die Schüler von Maria
Königin zum Kohlhagen. 

Verdienstmedaille verliehen
DRK Kirchhundem feierte 125-jähriges Bestehen

Kirchhundem. Ortsvereinsvor-
sitzender Gerhard Stamm konn-
te am Samstagabend beim
Kommersabend zahlreiche Gäs-
te zur Abschlussveranstaltung
der Feierlichkeiten zum 125-
jährigen Bestehen des DRK
Kirchhundem begrüßen. 

Dazu gehörten außer Bür-
germeister Michael Grobbel,
der die Schirmherrschaft über-
nommen hatte, die Pfarrer Dr.
Jörg Ettemeyer und Georg Wa-
gener, Vorstände der DRK-Orts-
vereine im Kreis Olpe, viele
Sponsoren und Abordnungen
der Rettungsdienste, Feuerweh-
ren, DLRG und vieler örtlicher
Vereine.

Gerhard Stamm ging auf die
Vereinstreue besonders ein und

bedankte sich in seiner Begrü-
ßungsansprache „für den Einsatz
von Vielen, die schon Jahrzehn-
te dabei sind“. Stamm wünschte
sich als Geburtstagsgeschenk für
den DRK-Ortsverein viele wei-
tere Mitgliedschaften „als Eh-
renmitglieder“.

Pünktlich zum 125 jährigen
Bestehen hat der DRK-Ortsver-
ein Kirchhundem eine Chronik
über seine Arbeit erstellt. Ein-
einhalb Jahre hat das Redakti-
onsteam recherchiert und aller-
lei zur Geschichte des DRK zu-
sammengetragen. Vorsitzender
Stamm bedankte sich bei dem
ehemaligen Rotkreuzleiter
Frank Hesse und seinem Team
um Oliver Abt und Peter Trös-
ter sowie Ulrich Mester für die

Arbeit und das gelungene fast
400-seitige Buch.

Im Rahmen des Kommers-
abends konnte auch eine hohe
Ehrung ausgesprochen werden.
Frank Hesse wurde für 35 Jahre
aktive Mitgliedschaft mit der
Verdienstmedaille des DRK und
dazu gehöriger Urkunde ausge-
zeichnet. Er war Gruppenführer,
Rotkreuzleiter, Zugführer im
Kreisverband –  und setzt sich
im und für den Katastrophen-
schutz ein.

Für die musikalische Beglei-
tung sorgte das Bläserensemble
der Musikschule Altenhundem-
Kirchhundem. Nach dem offi-
ziellen Part spielte die Unter-
haltungsband „Fair Play“ Tanz-
musik.  güpi

Bürgermeister und Schirmherr Michael Grobbel (links) überreicht zum Jubiläum ein „Sauerländer
Flachgeschenk“ an Ortsvereinvorsitzenden Gerhard Stamm. Foto: güpi

Saisonkräuter
Diavortrag entfällt

Olpe. Die Kräuterexpertin
Marianne Frielingsdorf aus
Lindlar wird am Donnerstag,
7. Oktober, ab 15.30 Uhr im
Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Olpe biologisch“ er-
neut eine Kräuterwanderung
durchführen.

Auf dem Programm steht
ein herbstlicher Spaziergang
durch die Natur. Marianne
Frielingsdorf wird über einige
typische Pflanzen der Jahres-
zeit informieren und dabei

einige Tipps für Salate und
andere Köstlichkeiten preis-
geben.

Anmeldungen unter �
(0 27 61) 8 31-2 54. Der
Treffpunkt der Veranstaltung
wird bei der Anmeldung be-
kannt gegeben. Der im Ver-
anstaltungskalender von
„Olpe biologisch“ aufgeführ-
te Diavortrag über die „Ber-
gische Gartenarche“ am 8.
Oktober entfällt! 

Beliebte Kinderuni
Vorlesungen finden im November statt

Siegen. Für die Kinder beginnt
die Vorlesungszeit an der
Siegener Universität im No-
vember: Am 2. November star-
tet die nächste Staffel der Kin-
deruni. Die Vorlesungen sind
gedacht für Kinder im Alter
von acht bis zwölf Jahren, sie
finden dienstags im November
jeweils ab 17 Uhr c.t. im Audi-
max der Siegener Universität
statt.

Eine Anmeldung ist ab
Montag, 4. Oktober, ab 8 Uhr
mit dem Online-Formular mög-
lich. Auch per Postkarte sind
Anmeldungen möglich bei San-
dra Schönauer, Kompetenzzen-
trum der Universität Siegen,
Hölderlinstraße 3, 57068
Siegen.

Die Auftaktvorlesung am 2.
November halten die Literatur-
wissenschaftlerinnen Dr. Sabine
Planka und Dr. Jana Mikota
über den „Vampir in der Kin-

derliteratur“. Am 9. November
erklärt die Professorin Dr. Mo-
nika Jarosch, wie wir die Erde
vermessen. Sie ist Professorin
für Praktische Geodäsie und
Geoinformation im Bauinge-
nieurwesen. Am 16. November
geht es um Computerspiele aus
der Sicht einer Historikerin.
Geschichte im Computerspiel
ist das Thema, über das die Pro-
fessorin Dr. Angela Schwarz
sprechen wird. In die Trickkiste
der Physik greift Professor Dr.
Oliver Schwarz in seinem Vor-
trag am 23. November. Er de-
monstriert unter dem Motto
„Trick oder Physik?“ über-
raschende Experimente.

Für Eltern und Begleiter
gibt es – für die Wartezeit – ein
besonderes Programm, denn sie
müssen während der Vorlesun-
gen der Kinderuni draußen blei-
ben. Alle weiteren Informa-
tionen gibt es auf www.kinder-
uni-siegen.de. 
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